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die so lang ersehnte Beregnungsanlage ein-
gebaut werden konnte. An dieser Stelle al-
len nochmals ein herzliches Dankeschön. Der 
„Stundenkönig“ war Bastian Blümke, ohne 
seinem Fachwissen wär das nicht so gut ge-
gangen.
 
Ja und wo viel Licht ist gibt es auch Schatten.                                                                                 
Der Ort, unser Ort, unsere Gemeinde Bienen-
büttel wird immer schöner und wird größer, 
sie wächst. Schön ist der TSV auch, aber mit 
dem wachsen haut das nicht so hin. Nicht al-
len bekannt ist die Tatsache, das wir Sport-
lern keine Möglichkeit zum ausüben ihrer 
Sportart geben können, weil die Hallenkapa-
zität nicht ausreicht. Wir mussten interes-
sierte Sportler wegschicken!!! Zur Zeit haben 
wir weder Platz noch freie Trainingszeiten. 
Da stellt sich mir schon die Frage, ob die Ge-
meinde die neuen Bauplätze in Steddorf nur 
an Familien verkauft die keinen Sport aus-
üben wollen oder bei ihren Vereinen in Lü-
neburg, Hamburg oder wo auch immer sie 
bisher Sport betrieben haben, Mitglied blei-
ben. So wie wir, die Gemeinde und der TSV, 
in der Vergangenheit gemeindsam zum Woh-
le aller Bürger zusammen gearbeitet haben 
sollten wir auch den Neubau einer größeren 
Sporthalle voran treiben. Bei der Mitglieder-
versammlung im März sagte der stellvertre-
tende Bürgermeister Herr Udo Hinrichs, sinn-
gemäß, wir sind zu leise, zu brav, man hört 
uns nicht. Okay, dann bin ich mal schriftlich 
laut: 

WANN KOMMT DIE NEUE SPORTHALLE ???
Ich bitte um Info.

Schöne Sommerzeit und tolle Ferien.
Michael Skeisgerski

Editorial

Hallo liebe TSV-Familie,

wie immer rennt die Zeit und wieder ist so 
viel geschehen.
Es gab sportliche Höhepunkte und leider 
auch sportliche Niederlagen, wie das eben 
beim Sport so ist: Manchmal verliert man 
und manchmal gewinnen die anderen. Mehr 
davon auf den nächsten Seiten. 
Und natürlich gab es auch andere Veranstal-
tungen, als Beispiel waren Susanne Clauß und 
ich beim Kreissporttag, um zum wiederhol-
ten Mal, als bester Verein, den Pokal mit ent-
sprechender Urkunde für die am meisten 
erreichten deutschen Sportabzeichen zu er-
halten. Erwähnt werden muss natürlich auch 
die Faschingsfeier und der Fußball-Girls-Cup. 
Hier spielten 20 Mädchenmannschaften ei-
nen Sieger aus, der sich für die Endrunde in 
Barsinghausen qualifiziert. Und weil das so 
gut von uns organisiert wurde und unsere 
Sportanlage tiptop ist, stehen die Chancen 
nicht schlecht, im nächsten Jahr wieder die-
sen Cup ausrichten zu dürfen.
Das ist eine gute Werbung für den Verein 
und unseren Ort. Einfach Klasse.
Tiptop ist der Sportplatz auch, weil nach vie-
len, vielen Stunden ehrenamtlicher Arbeit, 
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Die diesjährige Mitgliederversammlung 
des  TSV Bienenbüttel am 21. März 2015 
ab 15:00 Uhr in der Ilmenauhalle war 
mit annähernd 100 Teilnehmern sehr 
gut besucht. 

Zu ungewohnter Zeit und in neuer Ört-
lichkeit eröffnete der 1. Vorsitzende Mi-
chael Skeisgerski die Versammlung und 
begrüßte die Ehrenmitglieder, Gäste und 
Mitglieder.

Zu den in diesem Jahr Geehrten wurden 
für 20 jährige Mitgliedschaft
Gabriele Schoop
Laura Schoop
Andre Keßler
Tobias Bast
Rüdiger Drensek
Björn Kreyhan und
Regina Wiezer mit der silbernen Eh-
rennadel ausgezeichnet.

Eine Goldene Ehrennadel für 40 Jahre 
im TSV erhielt Martina Ryll, sowie für 
ihr 60 jähriges Jubiläum
Bernd Ehlers
Uwe Radel und
Hans-Werner Uebel.

Dann berichteten die Abteilungen und 
der Vorstand über sportliche und organi-
satorische Highlights. So machten einige 
Abteilungen auf die begrenzten sport-
lichen Möglichkeiten aufmerksam, die 
durch die Hallensituation in Bienenbüttel 
ausgelöst wurde. 
So können im Karate nicht alle Sportler, 
vor allem Kinder, aufgenommen werden, 
sondern müssen auf eine Warteliste.

TSV Bienenbüttel - Mitgliederversammlung 2015

1. Vorsitzender Michael Skeisgerski

Bernd Ehlers (links) 60 Jahre im TSV

Uwe Radel (links) 60 Jahre im TSV

Intern
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Sabine Hedder (links)Sportlerin des Jahres

Ehrung Sebastian Wittek
Sportler des Jahres

Im Tischtennis ist der 
Andrang an so stark, dass 
nicht genügend Punkt-
spiel- und Trainingszeiten 
zur Verfügung stehen.

Andere Sportarten ha-
ben unpassende Trai-
ningszeiten in der Halle, 
sodass nicht alle Sportler 
am Trainingsbetrieb teil-
nehmen können.

Erfreulich ist allerdings die 
Möglichkeit, mit Förde-
rungen der Gemeinde, 
der Freiwilligen Sport-
förderung der Sparkas-
senstiftung und eines Zu-
schusses des Landessportbundes eine 
Beregnungsanlage für die Sportplätze 
zu errichten.

Als Sportlerin des Jahres wurde Sabi-
ne Hedder aus der Abteilung Tischtennis 
für ihre  außerordentlichen Leistungen in 
ihrer Sportart geehrt. 

Über die Auszeichnung „Sportler des 
Jahres“ durfte sich der Turner Sebasti-
an Wittek freuen.

Er hatte bei der Weltmeisterschaft im so-
genannten Strenflex, die im Herbst 2014 
im Schweizer Locarno ausgetragen wur-
de, eine Goldmedaille errungen. 

In seiner Gewichtsklasse und Alterskate-
gorie erreichte TSV-Mitglied Wittek bei 
dem Fitness-Zehnkampf 240 Punkte.
Die Bezeichnung der Sportart ent-
stand aus den englischen Bezeichnun-
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Fußball U17 Mannschaft des Jahres

gen „strength“ (Stärke), 
„endurance“ (Ausdauer) 
und „flexibility“ (Beweg-
lichkeit), den drei Säu-
len des Fitnessgedan-
kens.

Mannschaft des Jah-
res wurden die U17 Fuß-
baller.

Sie sicherten sich im ver-
gangenen Herbst die Teil-
nahme an der Aufstiegs-
runde zur Landesliga, 
die in diesem Frühjahr 
ausgespielt wird. Zudem 
errang die Mannschaft bereits einmal den 
1. Platz im Fair-Play-Wettbewerb im 
Bezirk und den 3. Platz landesweit.

Intern
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Telefon 05823 9539311
Ebstorfer Straße 8 · 29553 Bienenbüttel  
Fax 05823 6135 · tischlerei.schoop@t-online.de  

Auch ein Wachhund
   braucht mal Urlaub.

Vom Fachbetrieb
für Gebäudesicherheit.

Fachbetrieb
für Gebäude-
sicherheit

Gib Einbrechern keine Chance!

T I S C H L E R E I
S C H O O P  
Tischlermeister Jens Friedmann u. Hartmut Schoop

GmbH

Das Grußwort für die Gemeinde sprach 
dieses Jahr der stellvertretende Bür-
germeister Udo Hinrichs.

Dabei machte er noch einmal aufmerksam 
auf die prekäre finanzielle Lage der Gemeinde.

So würde man die sportlichen Aktivitäten 
mit besseren Hallenbedingungen zwar 
gerne unterstützen, ist aber durch Aufla-
gen und die Kreisumlage gebunden.

Der 1. Kassenwart, Günter Meyer, 
trug seinen Bericht und den Haushalt 
2014 vor. 

Die Kassenprüfer bescheinigten eine sau-
bere und schlüssige Buchführung, sodass 
der Gesamtvorstand einstimmig entlastet 
werden konnte.

Zu den Wahlen:
Die 2. Vorsitzende Heike Quentin
der 1. Schriftwart Andreas Howe
der 2. Kassenwart Peter Hoffmann 
und der 3. Kassenwart Stefan Kommert 
wurden erneut in ihren Ämtern bestätigt.

Anschließend nahmen noch viele der 
Teilnehmer an einem gemeinsamen 
Schnitzelessen teil.

Zwanglos konnte sich jetzt über das so-
eben gehörte ausgetauscht werden.

Den Abend rundete das populäre Skat- 
und Knobelturnier des TSV ab. 

Mehr als 30 Teilnehmer erfreuten sich 
über tolle Fleischpreise, die am Ende an 
alle Spieler überreicht werden konnten.



Handball

Geschäftsstelle 
Max Mustermann
Musterstr. 123 
45678 Musterstadt
Tel. 01234 5678
info.mustermann@continentale.de

Die familiäre Ergänzung Ihrer 
gesetzlichen Krankenversicherung

Starten Sie durch mit den Produkten der StartLinie.
Die günstige Absicherung für Sie und Ihre Familie. 

Nur 22,80 Euro monatlich 

(GKV-Mitglied, 35 Jahre + Familie)
StartKompakt 
z. B. Leistung bei Sehhilfen, Vorsorge, 
Zahnersatz, Auslandsreisen

StartZahn 
z. B. Verdoppelung des Festzuschusses für 
Zahnersatz, professionelle Zahnreinigung

StartStationär 
z. B. Behandlung als Privatpatient im Ein-
oder Zwei-Bett-Zimmer nach Unfällen

Nur 14,50 Euro monatlich 

(GKV-Mitglied, 35 Jahre + Familie)

Nur 12,00 Euro monatlich 

(GKV-Mitglied, 35 Jahre + Familie)

Geschäftsstelle
Andreas Howe e.K.
Gaußstraße 14, 21335 Lüneburg
Tel. 04131 731033
andreas.howe@continentale.de
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„Wasser marsch“ auf den Sportplätzen 
des TSV Bienenbüttel
Heißt es nun seit wenigen Tagen, wenn 
die Platzwarte Henning Lüneburg und 
Rainer Schneider auf den K nopf der 
neuen vollautomatischen Beregnungs-
anlage drücken. 

Die vielen Jahre des mühevollen Schlauch- 
und Beregnerschleppens, das die beiden 
Platzwarte und ihre Vorgänger hinter sich 
haben, sind nun vorbei. 

Vielmehr kann mit der neuen Bereg-
nungsanlage der Firma LGRain Bewäs-
serungstechnik jeder einzelne der 26 
versenkbaren Beregnungsdüsen ange-
steuert oder ein Programm für die sys-
tematische Bewässerung der beiden über 
jeweils über 6000 qm großen Sportplätze 
ablaufen gelassen werden.
„Die Arbeit für uns, vor allem körperlich, 
reduziert sich für uns auf ein Minimum, 

da wir jetzt nur noch den Jugendplatz 
mit einzelnen Beregnern per Hand bewäs-
sern müssen!“ so die beiden Platzwarte 
einhellig. 

Bevor es soweit kam, musste aber eine 
sehr große Kraftanstrengung überwun-
den werden. Die Verlegung der gesamten 
Anlage sowie deren Installation erforder-
te ein Mitwirken der gesamten Fußballab-
teilung. 
Schließlich waren in der in Summe von ins-
gesamt 20.000,-€, die der Verein für die 
gesamt Anlage zu investieren hatte, noch 
eine immense Muskelhypothek verpackt.

Rohrwirrwar

Die Anlage wird geliefert
Wasser marsch

Endlos lange Gräben

Intern
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Dank großzugiger Spenden der Gemein-
de Bienenbüttel, des Landessportbundes 
Niedersachsen und der Sportförderung 
der Sparkasse Uelzen-Lüchow-Dannen-
berg war es dem Verein möglich, die Sum-
me für ein Darlehen niedrig und damit 
machbar zu halten.  

Bereits eine Woche nach Beendigung der 
Hauptarbeiten konnte auf dem A-Platz 
des TSV wieder Fußball gespielt werden. 
Das ist für die Fußballabteilung, und damit 
auch für den Gesamtverein ein voller Er-
folg, erklärt Michael Skeisgerski. „Ich dan-
ke allen Sponsoren und Helfern für diese 
besondere Leistung.“

Seit Beginn der Arbeiten, die immer noch 
einige Restarbeiten offen hält, sind un-
zählige Helfer von der Jugend bis zum 
Rentner auf dem Platz aktiv gewesen. 

Die Zahl der Arbeitsstunden ließe sich nur 
ganz schwer abschätzen, so Abteilungs-
leiter Andreas Blümke, doch es werden 
mehrere hundert gewesen sein.
Auch der Fortschritt der Arbeiten hatte 
immer wieder Hindernisse zu überwin-
den. Das nasse Wetter am Beginn, der 
Ausfall von technischem Gerät oder 
das Durchtrennen eines bereits verlegten 
Rohres waren nur wenige Beispiele, die 
die Helfer zu überwinden hatten.

Dass es dem Verein möglich war, diese 
große Investition zu stemmen, ist aber 
auch den Sponsoren zu danken. „Wir ha-
ben natürlich Anträge bei allen möglichen 
Geldgebern gestellt“ erläutert der 1. Vor-
sitzende Michael Skeisgerski und „Es hat 
geklappt“. 

Wiederherstellung des Platzes

Kleine Helfer

Strömender Regen zu Beginn der Arbeiten

Baggerarbeiten

Intern
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Spende für den TSV Bienenbüttel

Anlässlich des fertiggestellten Einbaus 
der neuen Beregnungsanlage lud der 
TSV Bienenbüttel mehr als 30 Werbe-
partner zum Empfang ein.
 
Bei Kaffee und Kuchen kam es zu net-
ten Gesprächen mit den Vertretern von 
Bienenbütteler Firmen, unter anderem  
mit Frau Witthoeft von der Firma 
Almased, Frau Bast von der Volks-
bank, Frau Ehrenberg von der Seni-
oreneinrichtung Lietzberg und Herrn 
Lembke von der Firma PAV.

Eine besondere Überraschung hatte Frau 
Scherer, die Leiterin der Geschäftsstelle 
Bienenbüttel der Sparkasse Uelzen-Lü-
chow-Dannenberg mitgebracht.

Sie überreichte einen Spendenscheck 
über Euro 2.000,–, der aus Mitteln der 
Sparkassensportstiftung Uelzen und der 
Sportstiftung Lotto stammt. 

Verwendet wird das Geld beim TSV um 
die Kosten für die neue Beregnungs-
anlage zu bewältigen. 

v.l. Michael Suhm  TSV; Frau Scherer  Sparkasse Uelzen;
Andreas Blümke  TSV Abteilungsleiter Fußball; Michael Skeisgerski
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Gerd Lüdtke vor den Sponsoren des TSV

Intern

Anschließend  verfolgte Frau Scherer  das 
kampfbetonte Bezirksligaspiel des TSV 
Bienenbüttel gegen den SV Ilmenau 
zusammen mit ihrem Partner, einem Bau-
finanzierungsspezialisten der Sparkasse 
Uelzen.

Frau Scherer unterstrich ihr Interesse für 
die Bienenbütteler Geschäftswelt, offen-
barte jedoch, daß ihre favorisierte Sport-
art das Schwimmen sei.

Abgerundet wurde der Empfang der 
Sponsoren durch einen Vortrag des Vor-
sitzenden des Kreisfußballs Uelzen, Herrn 

Gerd Lüdtke. Er  stellte den Aufbau und 
die Sponsoren des DFB sowie aktuelle 
Entwicklungen im Kreisfußball dar.

Der TSV nutzte die Gelegenheit, sich bei 
allen Werbepartnern für die tolle Unter-
stützung des Vereins im Jugend- und Er-
wachsenenbereich zu bedanken.

Weiterhin wurde allen Beteiligten eine 
Einladung zu dem TSV Vereinsfest am 
22. und 23. August sowie zu einem wei-
teren Spiel der Legenden im Oktober 
ausgesprochen.
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Starke Saison der U 17 Junioren

Die U 17 Junioren des TSV Bienenbüttel 
lieferten eine starke Saison ab. In der Be-
zirksliga Lüneburg behauptete man sich in 
der Vorrunde zunächst gegen die Mann-
schaften der SG Oldenstadt, Eintracht 
Lüneburg, JSG Leinetal, JSG Südheide 
und der Reserve aus Meckelfeld.

Die Mannschaft belegte in einem furio-
sen Finale den 2.Platz und schaffte da-
mit den Einzug in die Qualifktionsrunde 
zur Landesliga. Dort traf man erneut auf 
die JSG Leinetal und JSG Südheide, da-
zu kamen die JFV Biber, JSG Concordia 
Heeseberg und JFV Rotenburg. 

Die U 17 war von Anfang an präsent und 
überraschte in dieser starken Staffel. 
Von Anfang an entwickelte sich ein Vier-
kampf um die drei Aufstiegsplätze. In 
einer äußerst spannenden Staffel schlu-
gen sich unsere Jungs ganz stark und 
holten erstaunliche 15 Punkte. Leider 
reichte dies nicht zum Aufstieg in die Lan-
desliga, da der Tabellendritte 16 Punkte 
holte. 

Das Bienenbütteler U17-Team wusste mit 
seiner spielerischen Klasse zu überzeugen.
Waren wir zunächst noch etwas traurig 
über den knapp verpassten Aufstieg, wol-
len wir in der nächsten Saison den Schritt 
in die Landesliga schaffen.

Auf diesem Wege bedanken wir uns bei 
allen Eltern und Fans, die hinter unserer 
Mannschaft standen. Der Dank des Trai-
nergespanns gilt allen Spielern.

Nicht nur auf dem Platz bewies die Mann-
schaft was für einen tollen Teamgeist sie 
hat, sondern auch außerhalb. Das zeig-
te sich unter anderem beim Einbau der 
Bewässerungsanlage. Zudem holte die 
Mannschaft souverän der Vereinsmeis-
tertitel in der Halle (u.a. gegen alle drei 
Herrenmannschaften und die U 18) und 
wurde als Mannschaft des Jahres vom 
TSV geehrt.

In der Fair-Play Wertung des Bezirks Lü-
neburg lag die U17 zum Abschluss der 
Hinrunde auf dem 2.Platz. 
 

Mannschaftsfoto

Fußball
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U-17: Auf Landesliaga-Kurs

U17-Junioren des TSV Bienenbüt-
tel setzen sich in ihrer Bezirksliga-
Staffel durch

gr  Bienenbüttel.  Als Tabellenzweiter hin-
ter der JSG Südheide haben sich die U-
17-Junioren des TSV Bienenbüttel den 
Aufstieg in die Landesligaqualifi-
kationsrunde gesichert, die im Früh-
jahr 2015 ausgespielt wird. Gegner sind 
dann die JFV Rotenburg, die JFV Biber 
(Berverstedt, in der Nähe von Bremerha-
ven), die JFV Concordia sowie wiederum 
die JSG Südheide  und JSG Leinetal.

Die drei besten Teams spielen ab dem 
Sommer in der Landesliga, die anderen 
drei Mannschaften kehren in die Bezirks-
liga zurück.

Übrigens:
Der Aufstieg in die Landesliga-Qua-
lifikationsrunde markiert einen der 
größten Erfolge, den bienenbütteler 
Nachwuchsteams bislang erreicht haben.

„Das ist natürlich etwas Besonderes“, un-
terstreicht U-17-Trainer Rainer Schnei-
der. „Als homogene Vereinsmannschaft 
fühlen wir uns im Kreis der Juniorenspiel-
gemeinschaften auf Bezirks- und Lan-
desebene gleichzeitig ein bisschen wie 
ein Gallisches Dorf.“ Denn die Konkurrenz 
durch Spielgemeinschaften ist in den zu-
rückliegenden Jahren sehr groß gewor-
den. Schneider: „Letztendlich sind wir der 
Beweis, dass man es als Vereinsmann-
schaft auch ohne Zusammenschluss mit 
akribischer  Arbeit, hoher Verlässlichkeit 
und  mannschaftlicher Geschlossenheit 
schaffen kann, in höheren Klassen Leis-
tungsfußball zu betreiben.“ 
Nicht weniger als zehn Akteure des 
Fairplay-Cup-Siegers 2012 spielen be-
reits seit der G-Juniorenzeit zusam-
men. 

Eltern leisten seit vielen Jahren Unter-
stützungsarbeit, organisieren Feste und 
Mannschaftsfahrten mit. Die Fluktuation 
ist vor diesem Hintergrund äußerst ge-

ring. Und Spieler, die sukzessive da-
zukamen, konnten sehr erfolgreich 
in das System integriert werden, 
weil neben den sportlichen Heraus-
forderungen auch das Umfeld und 
der Teamgeist stimmen. Dieses Kon-
zept wird auch in Zukunft weiter 
verfolgt und noch ausgebaut.

BU

Die U 17 des TSV Bienenbüttel 
will im Frühjahr auch den Auf-
stieg in die Landesliga schaf-
fen.

Fussball

Mannschaftsfoto
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Handball E-Jugend: Danke für die tolle Saison

Zum Abschluss der Saison 2014/2015 ist 
unsere E-Jugend erneut nach Hamburg zu 
einem Bundesligaspiel vom HSV Hand-
ball gefahren.

Zusammen mit ca. 10.000 anderen handball-
begeisterten Fans in der O2-World feuer-
ten wir den HSV 60 Minuten lang kräftig an. 
Doch leider reichte es am Ende nicht für ei-
nen Sieg gegen einen starken Gegner aus 
Flensburg.

Trotzdem hatten wir alle sehr viel Spaß und 
konnten uns den einen oder anderen Trick 
bei den Profis abgucken. Der Tag war ein tol-
ler Abschluss für eine Saison, in der wir uns 
von Spiel zu Spiel verbesserten.

Handball

Viele neue Spieler konnten dieses Jahr ih-
re ersten Erfahrungen sammeln und von 
den älteren Spielern lernen. Auch wenn 
man nicht jedes Spiel gewinnen konnte, hat 
jeder gekämpft, sein Bestes gegeben und 
bemerkt, dass eine Mannschaft gemeinsam 
am stärksten ist. Wir sind stolz auf euch!

Ein großes Dankeschön geht an die Eltern, 
die ihre Kinder und auch uns so toll unter-
stützen und uns so zahlreich bei den Spielen 
von der Tribüne aus zujubeln.

Wir freuen uns auf eine neue, aufregende 
und erfolgreiche nächste Saison mit euch al-
len!
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Handball

Seit Juni dieses Jahres haben Joshuar 
Kantor, Lucas Krahn und Julius Fran-
ke die Leitung der männlichen C-Ju-
gend von Michaela Basse übernommen. 
Somit ist ein junges, dynamisches Trai-
nerteam entstanden, welches selber ak-
tiv im Männerbereich des TSV am Spielbe-
trieb teilnimmt.
 
Die drei haben seit der Jugend zusam-
men Handball gespielt und haben dadurch 
auch Erfahrungen durch verschiedene 
Trainer und zahlreiche Spiele und Turniere 
gesammelt.

Für die männliche C-Jugend suchen wir 
weiterhin neue Spieler. Wer hier Interes-
se hat und im Alter von 13-14 Jahren ist, 
kann sich gerne bei einem der drei mel-
den oder einfach unverbindlich beim Trai-
ning vorbeischauen.

Joshuar Kantor	015125269516
Lucas Krahn	 017161900632
Julius Franke	 015731808782

Trainingszeit: Donnerstags 18:15-19:30 
Uhr in der Ilmenauhalle.

C-Jugend

C-Jugend unter neuer Leitung 
Nachwuchs gesucht!
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Bericht der Schachabteilung 2015

Die Saison der Mannschaftsmeister-
schaft 2014/2015 endete dieses Mal 
schon im Februar 2015, bedingt durch 
weniger Mannschaften in der Kreisliga 
Ost, aber auch in anderen Staffeln. Für die 
neue Saison, die im Oktober beginnt, ist 
eine ganz neue Klasseneinteilung vorgese-
hen. 
Mit nur zwei Niederlagen, ein Unent-
schieden und drei Siegen belegte die
Schachmannschaft in der Kreisliga Ost ei-
nen guten 3. Platz bei 7 teilnehmenden 
Mannschaften.
Die erfolgreichsten Spieler für den TSV 
waren: 

Norbert Piepenburg	 4,5 Punkten 
Dimitri Wiens		  6 Punkten 
aus jeweils 6 Partien.

Im März 2015 wurde die interne Vereins-
meisterschaft beendet. Diese gewann 
einmal mehr Dimitri Wiens, diesmal mit 
deutlichem Vorsprung vor Andreas  Vick 
und Norbert Piepenburg.

Im März und April 2015 wurde der Verein-
spokal im KO-System ausgespielt.
Mit 10 Schachspielern hatten wir eine 
erfreulich hohe Teilnehmerzahl. Im End-
spiel setzte sich Norbert Piepenburg 
gegen Dimitri Wiens durch.

Im Mai fand die erste von drei Blitzrun-
den (2x 5 Minuten Bedenkzeit) statt, ge-
plant ist die dritte und abschließende 
Blitzrunde für November/Dezember. 
Ebenfalls seit Mai läuft wie immer im 
Sommer das Schnellschachturnier (2x 
25 Minuten Bedenkzeit). Das Turnier wird

voraussichtlich im September beendet 
sein. Auch bei diesem Turnier ist die Teil-
nehmerzahl mit 11 Spielern erfreulich 
hoch. 4 Mitglieder sind im Winter, bzw. 
Frühjahr in die Abteilung eingetreten. 
Nach dem Schnellschachturnier beginnt 
voraussichtlich im Oktober wieder die 
neue
Vereinsmeisterschaft 2016. Die Par-
tien der Vereinsmeisterschaft haben die 
gleiche Bedenkzeit wie die Partien in den 
Mannschaftsbegegnungen im Bezirk Lüne-
burg. Daher dient die Vereinsmeisterschaft 
auch als Training für die Mannschafts-
kämpfe. Die Mannschaftsmeister-
schaft 2015/2016 beginnt wahrschein-
lich wieder Anfang Oktober 2015.

Schach

WARTEN Sie mal...

…wir kümmern uns!
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Tischtennis

Mini Meisterschaften - Zwei Minis aus Bienen-
büttel unter den Besten in Niedersachsen
Auch in diesem Jahr wurden die Tischten-
nis mini Meisterschaften wieder zu einer 
Bienenbütteler Erfolgsstory.
Elf Mädchen und Jungen hatten sich 
beim Bienenbütteler Ortsentscheid für 
die Kreismeisterschaften der Minis quali-
fiziert.

Damit war der TSV aber nicht nur auf-
grund der meisten Teilnehmer am er-
folgreichsten, sondern holte sich auch 2 
Kreismeistertitel sowie mehrere vorde-
re Platzierungen.

In der Altersklasse der Jüngeren (Jahr-
gänge 2005 und jünger) konnten Ame-
lie Lindloff und Lasse Maroska den Titel 
erspielen. Lilly Gramann und Alina Lind-
loff belegten die Plätze 2 und 4, Lasse 
Pikaus und Sören Nierste Platz 3 und 6.
Bei den Älteren (Jahrgang 2003/04) be-
legten Mara Börnicke und Svenja Niers-
te Platz 3 und 4.

Bei den Jungen scheiterte Frederik El-
vers nur denkbar knapp am Titel. Er ver-
lor das entscheidende Spiel erst im 

Die Bienenbüttler Teilnehmer beim Kreisentscheid 2015
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dem Spiel hat so manchen erwachsenen 
Zuschauer überrascht: „Das hat Spaß ge-
macht.“

Mit dieser positiven Energie ging es mit 
zwei weiteren Siegen im KO-System 
direkt ins Halbfinale. Dabei schlug er die 
Vertreter aus Celle und Stade mit 3:1 
und 3:2.

Im Halbfinale gegen Bennet Wahlers 
aus Rotenburg ging es sehr knapp zu. 
Am Ende hieß es im entscheidenden 
fünften Satz 11:6 für Wahlers, aber 
der 3. Platz war der verdiente Lohn für 
Frederik zur Teilnahme am Verbandsent-
scheid.

In der Altersklasse III ging es für Lasse 
Maroska in einem 14er-Feld ebenfalls 
um die Qualifikation zum Verbandsent-
scheid. Für Lasse begann das Turnier mit 

einer denkbar knappen 
Niederlage gegen den 
späteren Sieger Connor 
Peterke aus Cuxhaven. 
Am Ende hieß es 11:8, 
11:7, 10:12, 9:11, 7:11.

Die beiden anderen 
Gruppengegner aus Lü-
neburg und Osterholz 
besiegte Lasse jeweils 
mit 3:0 Sätzen.

In den dann folgenden 
Viertel- und Halbfinal-
spielen konnte Lasse 
den Harburger Nach-
wuchs besiegen; erst ein 
deutlicher Sieg und im 
Halbfinale ein knappes 

Tischtennis

Auch für die neue Saison stehen die Mannschaften schon fest.

fünften Satz mit 9:11.
Platz 2 reichte dennoch für einen Start-
platz beim Bezirksentscheid, für den 
sich auch die Kreissieger qualifizierten.

Da Amelie Lindloff beim Bezirksent-
scheid leider verhindert war, mussten 
die zwei Jungen die Bienenbütteler Fah-
nen beim Bezirksentscheid in Lilienthal 
im Kreis Osterholz hoch halten.
Frederik Elvers startete bei den Jungen 
in einem 24er-Feld.
In der Gruppenphase konnte Freddy 
zwei souveräne Siege gegen die Kreis-
vertreter aus Lüneburg und Osterholz 
einfahren.

Im dritten Spiel gegen den späteren Sie-
ger Tom Horodnik aus Harburg lieferte 
Freddy seine Tagesbestleistung ab und 
verlor in vier spannenden Sätzen mit 1:3. 
Sein beeindruckender Kommentar nach 
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Spiel gegen Felix Mammen - 11:9 im ent-
scheidenden fünften Satz. 

Das Endspiel und die Chance zur Revan-
che konnte Lasse leider nicht nutzen, 
freute sich aber dennoch über Platz 2 
und die Teilnahme am Verbandsentscheid. 
Mit Frederik und Lasse fuhren nun erst-
mals zwei Bienenbütteler zum Verbands-
entscheid der mini-Meisterschaften 
nach Springe/Hannover. 

Der ausrichtende FC Benningsen konn-
te mit einer Sporthalle, die im Landkreis 
Uelzen ihres Gleichen sucht, und einer na-
hezu perfekter Organisation einen tollen 
Rahmen bieten.

Für alle Teilnehmer/innen  gab es zu-
nächst ein Veranstaltungs-Shirt und ei-
ne Startnummer, dann Einspielen und 
als Highlight Einlaufen wie die „Großen“ - 
bei Musik und namentlicher Vorstellung.

In 16er-Feldern wurde zunächst in Vie-
rergruppen gespielt.
Frederik spielte gut, hatte aber Pech bei 
der Auslosung. Der spätere Sieger und 
der Vierte waren in seiner Gruppe ver-
treten.

Frederik gewann in jedem Spiel einen Satz 
und wurde am Ende 13. Er war einer von 
nur zwei Spielern, die dem späteren Bun-
desfinalisten Adrian Krauel (Bezirksver-
band Braunschweig) einen Satz abringen 
konnten.

Auch Lasse hatte eine starke Vorrun-
dengruppe. Er musste sich in der Grup-
penphase ebenfalls dem späteren Alters-
klassensieger geschlagen geben.

Im Kampf um Platz 2 in der Gruppe be-
legte er nur aufgrund des ungünstigsten 
Satzverhältnisses Platz 4 mit 1:2 Spielen 
und 3:8 Sätzen. Lasse wurde somit eben-
falls 13.
Am Ende gab es zum Andenken an den 
aufregenden Tag noch eine Teilnehmer-
urkunde für die beiden Bienebütteler, die 
nun in der nächsten Saison bereits in die 
Punktspielsaison einsteigen wollen.

In den Qualifikationsrunden hatten zuvor 
über 5.000 Kinder in Niedersachsen 
um die 64 Startplätze bei der größten 
deutschen Breitensportveranstaltung 
gekämpft.

Tischtennis

Ein Service Ihrer

Ärztlicher Notdienst: 
Lüneburg
Telefon: 0180-200 00 99
Uelzen
Telefon: 0180-222 63 74

Apotheken Notruf: 22833
Über Telefon, Handy, per SMS
oder im Internet: www.22833.mobi

Weitere Notrufe: 
Polizei   110 
Feuerwehr   112 
Rettungsdienst 112
Krankenhaus Lüneburg 04131-77-0
Krankenhaus Uelzen 0581- 83-0 
Gift - Notruf Göttingen 0551-19240
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Bienenbütteler Schülermannschaft
erringt Kreismeisterschaft

Erstmals nach mehr als 10 Jahren ist es 
wieder einer Bienenbütteler Jugend-
mannschaft gelungen einen Kreis-
meistertitel zu erringen.

In der Kreisklasse der Schüler konnten 
Annika Ehlers, Sarah Macknow, Mi-
chael Maier, Michel Kirschke und Ar-
ne Vorwick ungeschlagen die Meister-
schaft feiern.

Eine Punkteausbeute von 31:1 und ein 
Spielverhältnis von 95:23 können sich 
wirklich sehen lassen.

Michael Maier war bester Spieler der 
Liga, er gewann in der gesamten Sai-
son alle Einzelspiele und holte sich da-
rüber hinaus noch den Kreismeisterti-
tel.

Die vor der Saison neu gegründete 
Schüler II schlug sich ebenfalls sehr gut 
und errang in derselben Spielklasse ei-
nen starken vierten Tabellenplatz mit 
20:12 Punkten und 68:57 Spielen und 
konnte am Ende sogar noch einen Sieg 
gegen den Tabellenzweiten bejubeln.

In der gemeinsamen Kreisliga der Jun-
gen und Schüler belegten die beiden 

Graefke´s
Fleischwaren GmbH 

Graefke´s Fleischwaren GmbH
Bahnhofstraße 17 · D-29553 Bienenbüttel
Telefon (05823) 98 13-15 · Fax (05823) 98 13-30
E-Mail: info@graefke.de · Internet: www.graefke.de

… und nach dem Spiel
        ´ne Wurst!

Öffnungszeiten
Mi. 8.00 – 12.30 Uhr
Do. 8.00 – 12.30 Uhr
Fr.  8.00 – 12.30 Uhr
und 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 7.00 – 12.00 Uhr

… und nach dem Spiel
        ´ne Wurst!

Tischtennis
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Tischtennis

Meisterschaft Schülermannschaft

Bienenbütteler Mannschaften den vier-
ten und fünften Tabellenplatz.

Henrik Engelke, Ben Joris Mischer, Ni-
klas Macknow und Alexander Pfanne 
gingen dabei als gemischte Schüler- und 
Jugendmannschaft an den Start und 
errangen den fünften Tabellenplatz 
(13:15 Punkte).

Jan Schmolke, Jan Vincent Mischer, 
Tibor Skretzka und Bjarne Clasen 
wurden Vierte mit 16:12 Punkten.

Für Jan, Jan Vincent und Tibor war es 
die letzte Saison in der Jugend, bei 
den Erwachsenen sind sie schon fest 
eingeplant!
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Bei den am 2. und 3. Januar 2015 durch-
geführten Vereinsmeisterschaften im 
Tischtennis konnte der TSV Bienenbüt-
tel  die Rekordteilnehmerzahl von 63 
Spielern in den einzelnen Wettkämpfen 
zählen.
So starteten bei den Senioren 33 Ein-
zelspieler, 17 Doppel- und 7 Mixed-
teams, bei den Schülern 12 und bei 
den Jugendlichen 6 Einzelspieler so-
wie 9 gemischte Doppel.

Traditionell starteten die Jugendlichen 
und Schüler am 1. Freitag des neuen 
Jahres, die Senioren folgten am Sams-
tag. Trotz guter Organisation dauerten 
die Wettkämpfe am Samstag mehr als 
9 Stunden bis im Anschluss zum gemüt-
lichen Teil des Tages mit der Siegerehrung 
übergegangen werden konnte.

Bei den Schülern und Jugendlichen konn-
ten sich bei den Doppeln, die immer aus 
einem älteren und einem jüngeren Spie-
ler zusammengestellt wurden, Justus 
Alps und Jan Schmolke gegen Domi-
nik Schubert und Alexander Pfanne 
durchsetzen.

Die Einzelkonkurrenz der Schüler ent-
schied Niklas Macknow für sich und 
verwies Michel Kirschke und Justus 
Alps klar auf die Plätze. 

Den Titel des Jugendmeisters sicherte 
sich zum ersten Mal Ben Joris Mischer. 
Hier belegten Jan Schmolke und Tibor 
Skretzka die Plätze 2 und 3. 
Alle Schüler- und  Jugendspieler konnten 
anschließend von der Volksbank gestif-
tete Preise in Empfang nehmen.

Sieger und platzierte Schüler/Jugend

Tischtennis

Rekordteilnahme bei den
Vereinsmeisterschaften 2014
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Bei den Senioren konnte sich Vorjah-
ressieger Michael Kossel nicht wie-
der durchsetzen. Er hielt sich aber in den 
Doppelkonkurrenzen schadlos. Den 
Titel des Vereinsmeisters konnte sich 
nach mehreren Jahren der wiedererstark-
te Hermann Alps sichern. Er zeigte sich 
in dieser Konkurrenz als der cleverste 
Spieler und suchte die Schwachstellen sei-
ner Gegner.
Im Finale schlug er Lars Maroska mit 
3:1 Sätzen, der zuvor im Halbfinale ge-
gen Andreas Waltje in einem wahren 
5-Satz-Krimi gewonnen hatte. Andreas 
Waltje wurde schließlich dritter. 
Die Trostrunde sicherte sich Ge-
rald Schöninger.

Die Doppelkonkurrenz, per 
Los zusammengestellt, konnten 
Volker Gödecke und Micha-
el Kossel für sich entscheiden. 
Sie schlugen im Finale Bernd 
Benecke und Jürgen Mischer. 
Den 3. Platz sicherten sich Jan 
Schmolke und Andreas Walt-
je. 

Bei den Mixed-Doppeln gewann 
das Familiendoppel Lisa und Micha-
el Kossel. Sie setzten sich im Endspiel 

gegen Anna Bergmann mit Andreas 
Waltje durch. 
Auch auf den 3. Platz kam ein Familien-
doppel, Jennifer und Peter Meier.
Anschließend kamen alle Mannschaften 
zum gemütlichen Schnitzelessen in der 
Markthalle zusammen und feierten die 
Sieger und Platzierten.

Die 1. Mannschaft schaffte den Aufstieg 
und musste in die Relegation. Nach eini-
gem Zittern konnte die Spielklasse gehal-
ten werden. Auch 2016 in der 1. Bezirks-
klasse – TSV Bienenbüttel I

Die ausrichtende 6. Mannschaft bedankt 
sich bei allen Teilnehmern.

Teilnehmer TT Vereinsmeisterschaft

Tischtennis

1. Mannschaft
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Am 07.02.2015 fand der Sportehrentag 
2014 in Suderburg im Müller`s Gast-
haus statt.

Es wurden wie in jedem Jahr die besten 
Sportler des Landkreises Uelzen geehrt. 
Für den TSV Bienenbüttel waren folgende 
Sportabzeichenjubilare mit dabei:

Geehrt wurde für das 25. abgelegte 
Sportabzeichen aus Bienenbüttel Mar-
tin Hoins.

Bereits zum 30. Mal erfolgreich abgelegt 
hat das Sportabzeichen Katja Freund, 
und sogar zum 35. Mal dabei war Klaus 
Koch. 
Alle bekamen eine Urkunde und ein bico-
rales Abzeichen mit der entsprechenden 
Zahl.

Auch die Vereine mit den meisten Sport-
abzeichen wurden geehrt. Hier hat es der 
TSV Bienenbüttel in der Kategorie „Ver-
eine über 1000 Mitglieder“ mit 162 
Sportabzeichen auf den ersten Platz
geschafft.

Auf dem 2. Platz landete der VfL Suder-
burg und der 3. Platz ging an den Post 
SV Uelzen.

Somit eroberten wir den Pokal, nachdem 
wir ihn im letzten Jahr an den VfL Suder-
burg abgeben mussten, wieder zurück. 

Das ist bereits das 3. Mal für den TSV Bie-
nenbüttel, denn auch 2011 und 2012 
waren wir auf dem 1. Platz.

Sportabzeichen 2014
Damit wir das auch 2015 schaffen, freue 
ich mich schon auf viele Teilnehmer in 
dieser Saison!Die Anforderungen für das 
Deutsche Sportabzeichen könnt ihr im In-
ternet einsehen, oder michalternativ ger-
ne anrufen.

Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat 
und an einigen Samstagen. In den Ferien 
jedoch nur nach Absprache.

Wir treffen uns an folgenden
Terminen:

Freitag, 12. Juni, 17 Uhr
Samstag, 27. Juni, 10 Uhr
Freitag, 10. Juli, 17 Uhr

Samstag, 18. Juli, 10 Uhr
Sonntag, 30. Aug, 10 - 15 Uhr

Freitag, 11. Sept, 17 Uhr
Samstag, 26. Sept, 10 Uhr

Freitag, 09. Okt, 17 Uhr
Samstag, 14. Nov, 10 Uhr

Wer an den genannten Terminen keine Zeit 
hat, kann gerne einen anderen Termin ver-
einbaren.

Marlies Ebinger und Gerda Eggers

Leichtathletik
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Leichtathletik

Zu erreichen bin ich unter 05823/2769380 
oder sus.clauss@web.de.

Gerne mache ich auch gesonderte Termi-
ne für einzelne Gruppen. Vielleicht habt 
ihr Lust, einen kleinen Wettbewerb unter 
den einzelnen Abteilungen zu machen.
Wer schafft es , mehr Sportabzeichen ab-
zulegen – Männer oder Frauen? Turnabtei-
lung oder Fußballer? Es wird auf jeden Fall 
Spaß machen!

Im November fand unsere zweite Sport-
abzeichenfeier statt.
Bei Würstchen, Salaten und Kuchen wurden 
die Sportabzeichen in netter Runde überge-
ben, und die Saison beendet.

Auch in diesem Jahr werden die Sportabzei-
chen wieder bei einer kleinen Feier über-
reicht. Diese findet am 28.11.2015 um 
15.00 Uhr im Vereinsheim statt!

Klaus Koch, Martin Hoins, Kat-
ja Freund und Susanne Clauß beim 

Sportehrentag in Suderburg

Horst Bohn, Klaus Koch und Bernd Jaekel

Nachfolgend die erreichten Sportabzeichen 
im Jahr 2014. Allen Teilnehmern noch ein-
mal Herzlichen Glückwunsch zu den tollen 
Leistungen!
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Leichtathletik

30 Deutsche Sportabzeichen
Erwachsene

35. Prüfung	 Klaus Koch

33. Prüfung	 Gerhard Fachmann

30. Prüfung	 Katja Freund

26. Prüfung	 Reinhard Bodem

25. Prüfung	 Martin Hoins

23. Prüfung	 Bernd Jaekel

22. Prüfung	 Horst Bohn

19. Prüfung	 Helga Fachmann

18. Prüfung	 Ulrike Plank

15. Prüfung	 Angela Lemke

12. Prüfung	 Christiane Obst

11. Prüfung 	 Hans – Joachim Obst,
		  Irmhild Schröder
10. Prüfung	 Jörg Quentin

9. Prüfung	 Holger Ratajczak,
		  Dietrich Westermann,
		  Edelgard Lincke
8. Prüfung 	 Marlies Ebinger

7. Prüfung 	 Anette Alberternst, 	
		  Marlies Nagel-Senft

6. Prüfung 	 Susanne Clauß

5. Prüfung 	 Gerda Eggers

4. Prüfung	 Carsten-Jörg 	
		  Brötzmann,
		  Wolfgang Witt
2. Prüfung 	 Markus Bohr

1. Prüfung 	 Claudia Brötzmann, 	
		  Thorsten Hoins, 		
		  Sören Obst,		
		  Steffi Pitschinski,		
		  Lars Witt

Davon haben 23 Teilnehmer das Deut-
sche Leistungsabzeichen in Gold, 6 in Sil-
ber und 1 in Bronze abgelegt.



Leichtathletik
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25 Deutsche Sportabzeichen
Jugendliche

10. Prüfung	 Pascal Clauß,		
		  Jonas Pätzmann,

9. Prüfung	 Daniel Bruns

8. Prüfung	 Ulrich Helms,
		  Jonathan Senft

7. Prüfung 	 Henrik Engelke,
		  Henrich Helms

6. Prüfung 	 Tim-Lukas Brötzmann

5. Prüfung 	 Merit Klippe,
		  Leon Ratajczak

4. Prüfung 	 Sophie-Eileen Brötz-	
		  mann

Leichtathletik

3. Prüfung 	 Joelle Freitag, 		
		  Daron Remien

2. Prüfung 	 Heidegret Fachmann

1. Prüfung 	 Annerose Fachmann, 	
		  Julian Fröhlich, 		
		  Jost Klippe, 		
		  Martha Klippe, 		
		  Nico Kropat,
		  Sarah Nippert, 		
		  Wilco Müller, 		
		  Jannes Pesel,		
		  Lars Pesel, 		
		  Deborah Remien, 		
		  Janet Schulze

Bei den Jugendlichen haben 12 Teilnehmer 
das Deutsche Leistungsabzeichen in Gold, 4 
in Silber und 9 in Bronze abgelegt.
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Die Sportabzeichen Absolventen

Dazu kommen 107 Sportabzeichen 
durch Schülerinnen und Schüler der 
Grundschule Bienenbüttel!! 

Hier haben es 34 Schüler/innen in 
Gold, 47 in Silber und 26 in Bronze ge-
schafft.

5 Familiensportabzeichen

Außerdem haben es 4 Familien ge-
schafft, eine Urkunde zu bekommen. 
Dazu war es notwendig, dass mind. 3 
Mitglieder einer Familie aus mind. 2 
Generationen das Sportabzeichen ab-
legten.

Familie Brötzmann: Carsten Jörg, Clau-
dia, Tim-Lukas, Sophie-Eileen

Familie Fachmann: Gerhard, Annerose, 
Heidegret

Familie Obst: Hans-Joachim, Christiane, 
Sören

Faamilie Ratajczak: Holger, Lasse, Leon

Familie Senft: Andreas, Christoph, Jona-
than, Marlies Nagel-Senft

Leichtathletik



32

Oktoberparty 2015  - Ein fester Termin!

Oktoberfest

erneut für uns Bienenbüttler  buchen 
können.
Informiert bitte alle, die das letzte Mal 
nicht dabei waren und reserviert Euch 
rechtzeitig Karten.

Die heißeste Party des Jahres sollte sich 
keiner entgehen lassen.

Der TSV wird auf jeden Fall wieder mit 
vielen Mitgliedern vertreten sein.

Was für eine tolle Party war das im letz-
ten Jahr!

Der TSV Bienenbüttel und die Veranstal-
ter, Familie Bothe, hatten zur großen 
Oktoberparty in der Ilmenauhalle ein-
geladen... und richtig  viele Bienenbüttler 
kamen.

Bis in die frühen Morgenstunden wurde 
getanzt, getrunken und gefeiert.
Es war rundum gelungen 
und alle hatten einen Rie-
senspaß.

Birgit Bothe hat kurzerhand 
beschlossen: das wird die-
ses Jahr wiederholt.

In Eigenregie hat sie tat-
sächlich für Sonnabend, 
den 26. September 2015 
„Boerney und die TriTops“ 
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mit Boerney & die Tri Tops

Niendorfer Straße 11 · Bienenbüttel · Tel. 05823 954210

 Große Oktoberparty
Das Event des Jahres in der Ilmenauhalle findet dieses Jahr am 26.09. statt.

Anbei gibt es für 18,50 € p.P. ein reichhaltiges warmes bayrisches Buffet
von 18.00 bis 20.00 Uhr bei Voranmeldung.

Auf diesem Wege wollen wir uns beim TSV für die große Unterstützung
bei der letzten Oktoberparty bedanken.

Vorverkauf ab 1.08. bei:
Firma Schütze · VGH Skeisgerski
Cafe-Bistro Ilmenauhalle.

Eintritt: 13.50 €, mit bayrischem Buffet: 32,00 €
Abendkasse: 16.50 €

Veranstalter &
Marketing:
Bothe,
Bienenbüttel.

26.09.

Große Oktoberparty
       mit Boerney & die Tri Tops

Oktoberfest



34

Lauftreff

Freizeitläufer in Bienenbüttel sind ein alltäg-
liches Bild und zeigen, dass der Laufsport 
wohl auch in unserer Gemeinde sehr beliebt 
ist.
Der aufmerksame Beobachter stell dabei 
fest, dass viele dieser Freizeitläufer dies 
leider nur eine überschaubare Zeit tun und 
dann wieder abbrechen. Wenn man dann 

Tipps für Laufeinsteiger direkt vom Lauftreff

mit dem einen oder anderen ‚Laufabbre-
cher‘ ins Gespräch kommt, hört man als 
Gründe meistens: Es ist langweilig so allein 
durch die Landschaft zu laufen, ich hab Pro-
bleme mit der Achillessehne, Knie, Hüfte 
etc., ich finde die Zeit nicht mehr, außerdem 
mache ich ja einen anderen Sport etc.

Laufen im Wald
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Lauftreff

Da Laufen aber eigentlich zu den gesündes-
ten Ausdauersportarten gehört, der vor 
allem in Ergänzung zu anderen Sportarten 
wichtig ist, er zudem sehr einfach immer 
und überall ausgeübt werden kann und da-
bei ganz und gar nicht langweilig sein muss, 
möchten wir an dieser Stelle einmal ein paar 
persönliche Tipps aus dem Lauftreff wei-
ter geben, die vielleicht helfen, Laufen als 
das zu verstehen, was es ist:

Ausdauersport, der die
Gesundheit fördert und

andere Sportarten ergänzt:

1. Welche Streckenlänge ist 
die Richtige?

Viele Anfänger oder Wiedereinsteiger mei-
nen sie müssten gleich mit mindestens 5 km 
starten. Richtig ist aber, dass die Runde um 
die Ilmenauwiese (ca. 1 km) für die ersten 
Male schon ausreichend sein kann. Wenn 
man dann noch Gehpausen einlegt, kann 
man diese Runde dann beliebig, je nach Lust 
und Laune verlängern. Nicht umsonst kom-
men viele über Wandern und Walking zum 
Laufen.

2. Welche Strecke ist die beste?

Viele haben ja Angst von Nachbarn oder 
Freunden gesehen zu werden, gerade wenn 
man Laufeinsteiger ist. Also eine Strecke 
wählen, wo man unbeschwert laufen kann 
und die vor allem auch abwechslungsreich 
ist. Die Felder, Wald- und Wiesenwege 
rund um Bienenbüttel bieten sich geradezu 
an, auch weil ihr weicher Untergrund sehr 
gelenkschonend ist. 
Das Laufen auf dem Deich des Elbe-Seiten-

Kanals ist zum Einen sehr langweilig, da man 
schon kilometerweit sehen kann wo man 
noch hinlaufen will und man hat in Form der 
100m Stehlen gleich noch eine oft nicht ge-
rade motivationsfördernde Erfolgskontrolle 
der Streckenlänge. Daher für Laufanfänger 
nicht zu empfehlen.

3. Wie schnell sollte man laufen?

Wichtig ‚Laufen ist nicht Schnaufen‘. Man 
sollte zu jeder Zeit noch in der Lage sein in 
ganzen Sätzen zu sprechen. Wenn man das 
Laufen beendet und dann sagen kann, man 
hätte heute durchaus schneller oder weiter 
gekonnt, ist das Ziel eher erreicht, als wenn 
man zu Hause ankommt und erst mal Minu-
ten braucht um wieder sprechen zu können 
um dann stolz zu verkünden dass man seine 
Runde heute nochmal 30 Sekunden schnel-
ler beendet hat. 

4. Soll man gleich schnell los laufen?
 
Oft wird gleich von zu Hause aus in höchs-
tem Tempo los gelaufen, auch um den 
Nachbarn zu zeigen, wie sportlich man doch 
ist. Richtig ist aber, langsam beginnen, das 
kann auch heißen, erst mal zu gehen. Dann 
langsam ins Traben kommen und bevor man 
seine eigentliche Laufrunde startet viel-
leicht noch eine kurze Dehnpause einlegen. 
Danach auch so laufen, dass man die erste 
Laufhälfte auf jeden Fall langsamer läuft 
als die Zweite.

5. Wie oft soll man laufen?

Man sollte zweimal die Woche laufen, 
denn nur dann nimmt der Körper dies auch 
als  Bewegung war und passt Muskulatur 
und Herz- Kreislauf dieser Belastung an. 
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Das ist dann der gesundheitliche Effekt des 
Laufens. Wenn man Steigerungen seiner 
Leistung erreichen möchte sollte vielleicht 
noch eine dritte Einheit eingestreut wer-
den. Wichtig ist dann aber die Abwechslung 
in den Einheiten. Eine längere, eine kürzere 
Runde, eine etwas langsamer. Je nachdem 
wie man sich fühlt.

 6. Wie kann ich am besten sehen, ob 
ich Erfolg mit dem Lauftraining habe?

Die Zeitmessung in Abhängigkeit von der 
Streckenlänge ist natürlich die bekanntes-
te Methode um den Erfolg zu bestimmen. 
Sie kann aber ganz schnell kontraproduktiv 
werden, nämlich dann, wenn die Leistung 
stagniert. Grundsätzlich sollte die Stopp-
uhr zu Hause bleiben.

Man läuft nur nach eigenem Gefühl und Ver-
mögen so schnell und so lang wie man sich 
gut fühlt. Was das Ganze positiv unterstüt-
zen kann, ist das Laufen mit Pulsmessung.
Damit wird die eigene Wahrnehmung ein 
wenig objektiviert. Die Stoppuhr ist erst 
dann wichtig, wenn man einen Trainingsplan 
verfolgt und ein Leistungsziel erreichen will.
 

7. Wann ist Laufen am effektivsten 
für die Gewichtsreduktion?

Die effektivste Fettverbrennung vollzieht 
sich im Körper nicht bei möglichst schnellen 
und langen Laufeinheiten, sondern im soge-
nannten ‚Wohlfühlbereich des Laufens‘. 

Für diejenigen, die ihr Training mithilfe von 
Pulsuhren kontrollieren ist das der Bereich 
zwischen 70 und 80% der maximalen Herz-
frequenz.

Der ist für jeden daran zu erkennen, dass 

man beim Laufen nicht ins Schnaufen 
kommt und gerade noch in ganzen Sätzen 
sprechen kann.
Daher bietet es sich durchaus an mit ande-
ren zu Laufen und dabei sich zu unterhalten. 
Nur Vorsicht. Daraus darf kein Wettkampf 
entstehen.

8. Kann man auch Laufen mit Gelenk-
problemen?

Es ist ein weit verbreitetes Märchen, dass 
das Laufen die Gelenke schädigt. Es ist eher 
genau das Gegenteil der Fall.
Durch das Laufen werden die Gelenke we-
sentlich besser mit Nährstoffen versorgt 
und können daher besser regenerieren. 
Allerdings hat gerade die Generation 40+ 
mit diversen Gelenkvorschädigungen aus 
früher ausgeübtem Beruf, Hobby oder 
Sport zu kämpfen.

Wer deshalb nur noch unter Schmerzen 
gehen kann, wird auch nicht schmerzfrei 
laufen können. Positiv gilt aber auch, wer 
gehen kann, kann auch laufen. 

9. Welche Laufausrüstung ist erfor-
derlich?

Laufen ist der einfachste Sport, der sich 
überall mit wenig Aufwand ausüben lässt. 
Grundsätzlich gilt, ein paar Laufschuhe 
und dem Wetter angemessene Sport-
bekleidung reichen aus. Wenn man 
Schädigungen an Gelenken und Muskeln 
verhindern will, sollten es allerdings ange-
passte Laufschuhe sein.

Die Beratung in einem Lauffachge-
schäft ist daher dringend anzuraten. 
Sicher ist das Baumwoll-T-Shirt nicht ideal 
aber die atmungsaktive Laufbekleidung 
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ist kein Muss für den Laufeinsteiger. Ein 
Handy für die eigene Sicherheit ist si-
cher empfehlenswert und wer Angst vor 
Hunden oder die bei uns vieldiskutierten 
Wölfe hat, kann sicher auch ein Pfeffer-
spray einstecken.

Nicht zu empfehlen sind Kopfhörer, da 
man sein Umfeld nicht hört. Dies ist auf 
Wegen mit anderen Verkehrsteilnehmern 
ein großes Sicherheitsrisiko.

10. Wieviel muss ich trinken und 
muss ich meine Essgewohnheiten 

ändern?

Wenn man vor- und nach dem Laufen zu-
sätzlich Mineralwasser trinkt ist dies voll-
kommen ausreichend. Als Faustregel gilt 
pro 30 Minuten Laufen ca. ½ Liter. 

Extra Elektrolyte, Magnesium etc. oder 
auch andere Nahrungsergänzungsmittel 
sind bei Läufen unterhalb der 10 km Gren-
ze definitiv nicht erforderlich. Eine aus-
gewogene Ernährung ist vollkommen 
ausreichend.
  

11. Kann man auch als Laufeinstei-
ger an Volksläufen teilnehmen?

Die Teilnahme an Volksläufen ist grund-
sätzlich für jeden möglich.

Allerdings werden in der Regel Strecken 
ab 5 km aufwärts angeboten und nicht 
jede Veranstaltung eignet sich für einen 
Laufeinsteiger. 

Das heißt man sollte schon über eine ge-
wisse Ausdauergrundlage verfügen, be-
vor man sich einem Wettkampf stellt und 

seine  Leistung prüfen will. Hier kann man 
nur empfehlen sich mal vorab beim Lauf-
treff zu informieren. Hier kann man er-
fahren, wie die Organisation und die Lauf-
strecke ist und ob sich die Veranstaltung 
für einen Laufeinsteiger eignet. 

Wir hoffen wir konnten mit diesen paar 
Tipps dem einen oder anderen helfen den 
Einstieg oder Wiedereinstieg in diesen 
gesunden und wunderschönen Ausdauer-
sport zu finden. 

Zudem er besonders geeignet ist als Er-
gänzung zu allen anderen Sportarten vom 
Fußball über Karate bis Tischtennis und 
auch bis ins hohe Alter ausgeübt werden 
kann.

Viele weitere Informationen kann man na-
türlich auch noch direkt beim Lauftreff 
bekommen oder beim Treff Samstags 
um 17.00 Uhr am Waldbad.

AZ Abendlauf



38

Der jährliche Sommerausflug der 
Mittwochgruppe der TSV-Frauen unter 
der Leitung von Angelika Herkt war in 
diesem Jahr ganz der Natur gewidmet.

Zunächst ging es in den zauberhaften 
„Barockgarten“ in Künsche bei Lü-
chow.

Hier hat sich seit 1989 Frau Eva Kohl-
rusch ein kleines Paradies geschaffen, 
indem sie 18.000 qm Brachfläche mit 
Hecken, Rosen und vielen anderen Blu-
men in großer Farbharmonie bepflanzte.

Alle Teilnehmerinnen waren begeistert 
und legten in einer der vielen von He-
cken umsäumten Lauben sofort eine 
Picknick-Pause ein.

TSV-Turnfrauen auf der Elbe mit dem „Sofaboot“

Danach ging es dann weiter in Richtung 
Hitzacker, wo das gecharterte „Sofa-
Boot“ auf die Gruppe wartete.

Vom kleinen Jeetzel-Hafen fuhr es hin-
aus auf die große Elbe und mit viel Kaf-
fee für die Teilnehmerinnen an Wusse-
gel vorbei in Richtung Dannenberg.

Da die Elbe Niedrigwasser hatte, konn-
te der Bootsführer der Gruppe einen 
Biberbau mit Höhle zeigen, und einige 
mutige Teilnehmerinnen durften sich 
unter fachkundiger Aufsicht des Ka-
pitäns auch mal als Steuerfrau versu-
chen.

Nach gut zwei Stunden waren alle wohl-
behalten wieder zurück in Hitzacker, und 

Turnen
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Tel. 05823 - 953 700
www.pav-lemke.de · burkhard.lemke@pav-lemke.de
Am Krummbach 5 · 29553 Bienenbüttel

Abfallmakler

Technische
Dienstleistungen

Öl-/Benzinabscheider-
Kontrolle/Wartung
Fachbetrieb
nach WHG19 
Betriebsbeauftragter für Abfall,
Gewässer- und Immissionsschutz (ext.)

Umwelt-Auditor

Ihr Partner für die Planung
gewerblicher Abfallentsorgung

Vom Handwerks- bis zum Industriebetrieb.

Welche Abfälle in Ihrem Betrieb
entsorgungspflichtig sind und wie Sie diese
kostengünstig entsorgen lassen können,
erfahren Sie bei uns!

Projektbezogene
Abfallverwertung
Burkhard Lemke e. K.

Gefahrengutbeauftragter
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eigentlich sollte jetzt mit einem guten 
Abendessen der Abend ausklingen – 
aber im Hotel „Waldfrieden“ war die Kü-
che kalt, und so fuhren alle mit großem 
Hunger weiter nach Wussegel, das man 
ja schon vorher vom Wasser aus gese-
hen hatte.

Nach einem guten Abendessen dort 
trennten sich die Teilnehmerinnen in der 
Überzeugung, dass es ein schöner, har-
monischer und lustiger gemeinsamer 
Tag war.

Dafür sagten alle der Organisatorin und 
Freizeit-Steuerfrau Angelika Herkt ei-
nen herzlichen Dank!

Christel Holst

K O M M U N I K A T I O N
Agentur für klassische Werbung und Internet

Werbekonzeption
Corporate Design
Geschäftspapiere
Internet/eShops
Werbetechnik/Folien
Illustrationen

GraphX Kommunikation Stefan Rensing e.K.
Ebstorfer Straße 8a · 29553 Bienenbüttel

www.graphx-kommunikation.net

TELEFON 05823.6491
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Die in Bibü
Michael Skeisgerski e.K.

Versicherungsbüro
Bahnhofstraße 11 · 29553 Bienenbüttel

Tel. 05823 8207 · Mobil 0171 3855497

Ihr großes Plus bei der VGH ist eine 
freundliche, ausführliche Beratung. Uns 
kommt es darauf an, eine für Sie vor-
teilhafte und langfristig zufriedenstel-
lende Versicherungslösung zu finden. 
Deshalb nehmen wir uns die Zeit und 
beraten Sie umfassend. Was wir Ihnen 
dann vorschlagen, lässt sich auch finan-
ziell gut verkraften. Denn unsere Ange-
bote gehören in der Regel zu den güns-
tigsten der Branche. Und bei der VGH 
fließen die erwirtschafteten Überschüs-
se überwiegend den Kunden zu. Es gibt 
also viele Gründe, die für die VGH spre-
chen.

Klein im Preis, groß im Service.
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... das wurde ich 
in Gesprächen 
heute gleich 
dreimal gefragt.

Wenn Sie unser 
aktuelles TSV Ma-
gazin in den Hän-
den halten, haben 
wir vielleicht grad 
eine Hitzewel-
le und Sie sehnen 

sich nach den verregneten, kühlen Tagen 
des Juni?
Der Sport beim TSV Bienenbüttel  geht 
vom Wetter unbeeindruckt voran.

Selten haben Sie in unserem Verein so vie-
le Möglichkeiten gehabt, Ihren sportlichen 
Neigungen und Interessen nachzugehen.
Trauen Sie sich und probieren einfach mal 
etwas neues aus.
Auf unserer Homepage finden Sie alle ak-
tuellen Sportangebote und Termine.

Ein Blick darauf lohnt sich  www.tsv-bie-
nenbuettel.de

Einen schönen, sportlichen und entspann-
ten Sommer 2015
wünscht Ihnen und Euch ganz herzlich

Andreas Howe

Wann wird es endlich wieder Sommer?

IMPRESSUM
Herausgeber:
TSV Bienenbüttel

Gesamtproduktion:
GraphX Kommunikation St. Rensing
www.graphx-kommunikation.net

Auflage: 1.000 Exemplare

Redaktionsschluß:
Stand bei Drucklegung noch nicht fest

Anzeigen u. redakt. Beiträge an:
Andreas Howe · Telefon 05823 6318
andreas.howe@tsv-bienenbuettel.de

Intern

29553 Bienenbüttel
Bahnhofstraße 22

Tel: 05823/448
Fax: 05823/7019



43

Intern

Sportarten/Ansprechpartner

Boulen
Günter Lehmann,
Telefon: 05823 955217

Bauchtanz:
Tanja Rose,
Telefon: 05823 8393

Fitness und Gesundheitssport
Julia Prang,
Telefon: 0175 2065632

Fußball Herren
Andreas Blümke,
Telefon: 05823 8167

Gesundheitssport
Kirsten Brunn,
Telefon: 05823 6332

Gymnastik/Turnen
Julia Prang,
Telefon: 0175 2065632

Handball
Ursula Meyer,
Telefon: 05823 7488

Karate
Christoph Meinert,
Telefon: 05823 6398

Kurse Fitness und Gesundheitssport
Julia Prang,
Telefon: 0175 2065632

Lauftreff
Mario Manske,
Telefon: 05823 7233

Leichtathletik
Gerhard Fachmann,
Telefon: 05823 954728

Schach
Andreas Vick,
Telefon: 05823 6094

Sportabzeichen
Susanne Clauß,
Telefon: 05823 2769380

Tischtennis
Hermann Alps,
Telefon: 05823 952114

Volleyball
Erhard Wendler,
Telefon: 05823 953883

Wandern
Werner Simon,
Telefon: 05823 7722

Anschrift TSV
Ihre Ansprechpartnerin in der 
TSV-Geschäftsstelle ist 
Frau Heike Quentin

Öffnungszeiten:
Donnerstags: 9:00 bis 12:00 Uhr
Telefon: 05823 - 954330
E-Mail: 
geschaeftsstelle@tsv-bienenbuettel.de

Sportanlage:
Platzwarte:  Henning Lüneburg 
Tel. 05823 - 954797
Rainer Schneider:
Tel. 05823 - 952832
Hausmeister: Konrad Frischmuth: 
Tel. 05823 - 1865
Hausmeister: Peter Geltat: 
Tel. 0176 - 93548002
Bewirtschaftung: Ina Obst 
Tel. 05823 - 339
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Zutaten für 1 Portion:

	 60 g	 Butter
	 240 g	 Honig, flüssig 
	 300 g	  Haferflocken Vollkorn)
	 120 g	 Nüsse und Kerne
		  nach Wahl
	 120 g	 getrocknete Früchte
	 2 TL	 Zitronensaft 

So wird’s gemacht:

1. 	Butter und Honig in einem Topf 
schmelzen.

2.	 Nüsse (z.B. Haselnüsse, Walnüsse) 
und Kerne (z.B. Sonnenblumenker-
ne, Kürbiskerne) hacken, Zitronen-
saft und Haferflocken hinzugeben. 

3.	 Das Trockenobst (z.B. Apfelringe, 
Feigen) fein würfeln (außer Sultna-
nien) und unter die Masse rühren.

4.	 Gut fingerdick auf ein mit Backpa-
pier ausgelegtes Backblech strei-
chen.

5.	 Auf mittlerer Schiene in den vorge-
heizten Backofen bei 150°C ca. 30 
Minuten lang backen

6.	 Anschließend noch warm in Rie-
gel schneiden (Menge reicht für 16 
Stück).

7.	 Die abgekühlten Riegel einzeln in 
Pergamentpapier wickeln und luft-
dicht aufbewahren. 

	 Halten sich ca. 3 Wochen.

  GUTEN APPETIT
         wünscht Andreas Howe

Intern

 	Powerriegel:



Intern

Mit Höchstleistungen immer neue Maßstäbe setzen: Dieses Ziel ist eine treibende Kraft für sportliche Erfolge 
... und für Ihren finanziellen Aufschwung. Wenn Sie beispielsweise bei einer Geldanlage die Latte höher legen, 
helfen wir Ihnen, Ihre Chancen optimal zu nutzen. Sprechen Sie mit uns über die besten Möglichkeiten! Wenn’s 
um Geld geht – Sparkasse.

Je höher Ihre Ziele, desto wichtiger ein zu-
verlässiger Partner!
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Bankverbindungen:   Stand: 20.11.2013 
 

Sparkasse Uelzen / Lüchow – Dannenberg IBAN: DE41 2585 0110 0002 0093 63 BIC: NOLA  DE 21 UEL 
Volksbank Uelzen-Salzwedel eG IBAN: DE23 2586 2292 0203 0004 00 BIC: GENO DE F1 EUB 

 
Anschrift: Niendorfer Straße 15 Geschäftszeiten: Do. 9.00 – 12.00 Uhr 29553 Bienenbüttel  e-Mail: geschaeftsstelle@tsv-bienenbuettel.de www.tsv-bienenbuettel.de  

 

Aufnahmeantrag          Ich beantrage die Aufnahme in den TSV Bienenbüttel zum 01.____.201__ 
 

__________________________   ______________________   __________________ 
(Name)             (Vorname)          (Geburtsdatum) 
 

__________________________   ______________________   ___________________ 
(Name)             (Vorname)          (Geburtsdatum) 
 

_________________________________________          ______________________________ 
(Straße , Hausnummer)                 (E – Mail) 

 _________________________________ - _______________________________  
(PLZ)     (Ort)                   (Ortsteil) 
 
Familienangehörige, die bereits Mitglied im TSV sind: __________________________________________________________________ 
 
Ich möchte in folgender Sportart im TSV Bienenbüttel aktiv werden: 
 

 Fußball    Handball   Volleyball  Karate   Leichtathletik  Walking / Nordic Walking  Kinderturnen 
 

 Tischtennis   Wandern  Schach   Lauftreff  Jazz- / Powergymnastik 
 

 Frauen- / Männerturnen / Gesundheitssport  ____________________________________________________________________ 
 

 Ich möchte förderndes Mitglied werden. 
 
Über die Beitragssätze (2. Seite) bin ich informiert, insbesondere darüber, dass mein Eintritt nur möglich ist, wenn das unten aufgeführte SEPA-
Lastschrift-Mandat zur Abbuchung des Jahresbeitrages (ab 2009 vierteljährlich) erteilt wird. Ebenso nehme ich zur Kenntnis, dass 
Vereinsaustritte nur schriftlich unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monat zum Schluss eines Kalendervierteljahres möglich sind. 
 

Ich war schon einmal Mitglied im TSV Bienenbüttel,  (wenn ja): von ____________ bis ______________ 
 
____________________________         ____________________________ 
(Ort, Datum)                   (Unterschrift, bei minderjährigen der/des        
                               Erziehungsberechtigte(n)) 
 
 

SEPA-Lastschrift-Mandat                                                                                                               Gläubiger-Identifikationsnummer: DE 00 XX 12345678910 
 
Mandatsreferenz: ____________________________ (wird vom TSV Bienenbüttel e.V. eingetragen) 
 
Ich ermächtige den TSV Bienenbüttel e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom TSV Bienenbüttel e.V. 
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen. 
 

Name, Vorname des Kontoinhaber(s):    _______________________________________________________ 
 
Straße, Hausnummer:        _____________________________________________________________ 
 
PLZ, Ort:            ______________ ______________________________________________ 
 

IBAN:            
BIC:         Kreditinstitut: _______________________________________ 
 
_________________________________________   ____________________________________________ 
(Ort, Datum)               (Unterschrift der / des Kontoinhabers) 
 

 

Vom Verein auszufüllen! Datum - Eingang Zeichen Mitgliedsnummer 
Kassenwart    
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Bankverbindungen: 
 

Sparkasse Uelzen / Lüchow – Dannenberg IBAN: DE41 2585 0110 0002 0093 63 BIC: NOLA  DE 21 UEL 
Volksbank Uelzen-Salzwedel eG IBAN: DE23 2586 2292 0203 0004 00 BIC: GENO DE F1 EUB 
 
                                                                                        Stand: 01.03.2013 

 
Mitgliedsgrundbeitrag des § 5 der Beitragsordnung: 
 

1. Familienbeitrag  
 
 

Vierteijährlich 
Gültig ab 

01.01.2012 
 

1.1)  Ehepaare / Paare in häuslicher Gemeinschaft  
        

€uro 
 

180,00 
 

€uro 
 

45,00 

 
1.2)  Ehepaare/Paare mit einem Kind bis zum vollendeten       
        18. Lebensjahr         

€uro 
 

216,00 €uro 54,00 

 
1.3)  Ehepaare/Paare mit zwei und mehr Kindern bis zum 
vollendeten 18. Lebensjahr          

€uro 
 

252,00 
 

€uro 63,00 
 

 
1.4)  Ein Elternteil oder Alleinerziehende mit einem Kind bis zum 
vollendeten 18. Lebensjahr  

€uro 
 

156,00 
 

€uro 39,00 

 
1.5)  Ein Elternteil oder Alleinerziehende mit zwei und mehr 
Kindern bis zum vollendeten 18. Lebensjahr 

€uro 
 

192,00 €uro 48,00 

 
 

2. Mitglieder über 18. Jahre und fördernde Mitglieder €uro 
 

120,00 
 

€uro 30,00 
 

 
3. Mitglieder ab dem vollendeten 65. Lebensjahr, oder auf 
Antrag bei früherem Rentenbeginn, Schwerbehinderte,  und 
auch passive Mitglieder 

 
€uro 

 

 
66,00 

 
€uro 

 
16,50 

 
4. Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18. 
Lebensjahr, sowie Schüler, Studenten und Auszubildende  
 
Ist kein Vollzahler (Erwachsener) im Verein Mitglied, müssen drei 
Kinder einer Familie/häuslichen Gemeinschaft Beiträge zahlen. Ab 
dem vierten Kind besteht Beitragsfreiheit. 
 

 
€uro 

 

 
72,00 

 
€uro 

 
18,00 

 

 
Geänderte Fassung vom 01.03.2013 (Beschluss Mitgliederversammlung) 
 
Abteilungsbeiträge: 
DDiiee  AAbbtteeiilluunnggssbbeeiittrrääggee  wweerrddeenn  vvoonn  ddeenn  jjeewweeiilliiggeenn  AAbbtteeiilluunnggeenn  ggeessoonnddeerrtt  ffeessttggeesseettzztt  uunndd  eeiinnmmaall  jjäähhrrlliicchh  dduurrcchh  ddeenn  KKaasssseennwwaarrtt  eeiinnggeezzooggeenn..  
 
Erläuterungen: 
 

 Sollten zwei Familienmitglieder (z.B. Mutter / Kind oder Paare) gleichzeitig eintreten und die gleiche Sportart betreiben,  so sind bitte 
beide Namen einzutragen. 

 Sollten beide unterschiedliche Sportarten betreiben, so sind bitte zwei Aufnahmeanträge zu verwenden.  
 

Bitte geben sie diesen Antrag bei ihren Trainer / Abteilungsleiter ab, 
oder senden ihn per Post an den TSV. 

 



Planfi gur – Ihr Fahrplan 
zur Schlankheit

N e u e  Re ze p t e  z u m  A b n e h m e n

planfigur
D A S  1 4 - T A G E - P R O G R A M M

Frühjahr 2013

D_Planfigur_2013_29.indd   33

14.10.13   11:22

Mehr Informationen unter 
www.almased.de

Besuchen Sie uns auf 
facebook

Andere Diäten hungern den Körper aus, Almased bringt 
stattdessen den Stoff wechsel auf Touren. Resultat: schnelles und 

gesundes Abnehmen, mehr Fitness und Wohl befi nden.

Gratis in der Apotheke mitnehmen, 
oder auf www.planfi gur.de 
down loaden oder bestellen: 
Die Broschüre „planfi gur“ 
macht das Abnehmen leicht. 

Das 14-Tage-Programm enthält 
Rezepte für jeden Tag. 
Gibt‘s auch als App.

Mehr Spaß am Sport
mit Almased

TSV Bienenbüttel Anzeige A4.indd   1 14.11.14   12:32


